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Zur Ermordung
des Majors von Schoenebeck
Allenſtein 3 Januar Wie von unterrichteter Seite verſichert

wird zeigte Frau von Schoenebeck im Gefängnis ſeit geſtern deutliche
Spuren daß ſie geiſtig nicht normal iſt Wie die ärztliche Unter

s ergab ſind dieſe Krankyheitéymptome nicht ſimuliert und laſſen
auf ſchneßen daß Frau von Schoenebeck ſchon ſeit Jayren erkrankt

war ohne daß dies von ihrer Umgebung bemerkt wurde 7 Dagegen
entſpricht die Blättermeidung daß auch der erſchoſſene Maſor
von Schoenebeck in der leßten Zeit ſeines Lebens geiſtig nicht mehr

z intakt geweſen ſet nicht den Tatſachen Er war bis zum letztenS im Dienſt und zeichnete ſich wie von mehreren Offizieren verſichert

wird durch eine auffallende Geiſtesſchärfe aus Die Mordwaffe
die Haupimann von Goeben nach der Tat in die Alle geworfen haben
will iſt bis jetzt noch nicht gefunden worden

Der Kriminalkommiſſar über die Mordtat
Ein Mnarbeiter des Tag hatte Gelegenheit den Kriminalkommiſſar

Herrn Wannowski nach ſeiner Rückkehr aus Allenſtein zu ſprechen Er
machte über den Inhalt dieſer Unterredung nachſtehende Mitteilungen

Hauptmann v Goeben legte das Geſtändnis des Mordes an dem
Major v Schönebeck dem Kriminalkommiſſar Wannowski ab als dieſer
ihm den Reſt der ſchwarzen Larve vorzeigte den er in einem Ofen
des Hauptmanns geſunden hatte Als der Hauptmann den Reſt dieſes
Mastenſtückes das er gänzlich verbrannt zu haben glaubte erblickte be
wies ſein Geſichtsausdruck dem Kommi ſſar ſofort daß der bisherige zähe
Widerſtand gegen die Ablegung eines Geſtändniſſes gebrochen war Der
ſchneidige krärtige Offizier brach geradezu unter der Wucht dieſes ſtummen
Zeugen der Tat zuſammen und ſchilderte nachdem er ſich einigermaßen
erho t den Vorgang jolgendermaßen Er war in letzter Zeit von Frau
von Schoenebeck meyr und mehr beſtürmt worden er müſſe ſie von
ihrem Gatten beſfreien Anfangs ſträubte ſich der Hauptmann gegen
eine derartige Zumutung allmählich erlag er aber den immer dringenderen ſug
geſtwen Binten der Frau und ſchließlich hatte das verbrecheriſche Paar ſchon einige

Tage vor dem Weihnachtsfeſt verabredet wie der Major beſeitigt
werden ſollte Kriminalkommiſſar Wannowski hatte ſofort nach genauer
Beſichtigung des Tatortes nach den im Schnee aufgefundenen Fußſpuren
mit dem die Unterſuchung des Diviſions Kriegsgerichts führenden Kriegsrat
Conradi und dem Staatsanwalt des Allenſteiner Landgerichts darin
übereingeſtimmt daß der Mörder vom Hofe aus durch ein Korridorfenſterin die Porterrewohenng des Majors eingeſtiegen ſei und ſie auch au

demſelben Wege verlaſſen habe Der Riegel des Fenſters war vor kurzem
entzwei gegangen und der Burſche hatte mittels Bindfadens eine vor
läufige Befeſtigung hergeſtellt Dieſen Bindfaden hat Hauptmann
von Goeben nach ſeinem Geſtändnis bei ſeinem Beſuch im Hauſe vor der
Tat ſo weit durchſchnitten daß er das Fenſter von außen aufdrücken
konnte Am erſten Weihnachtsfeiertage ſollte die Tat ausgeführt
werden Hauptmann von Goeben ſcheute ſich aber doch dem bisherigen
Kameraden und Freunde vor die Augen zu treten Er wollte unerkannt
die Mordtat begehen Er band ſich deshalb die am Tage gekauſte Larve
als er das Schvoenebeckſche Villengrundſtück betrat vor das Geſicht über
ſchritt den Hof und ſtieg durch das wie vorbereitet aufgedrückte Fenſter
in den Korridor ein Goeben muß hierbei Geräuſch gemacht haben denn
als er in die Stube des Majors trat war dieſer bereits aufgewacht
und hatte ſeinen Revowwer aus dem Gewehrſchrank geholt Zweimal
drückte der Unglückliche umſonſt ab ehe der Vermummte dicht an ihn
herangekommen war und ihn durch den Schuß in die Stirn zu Boden
ſtreckie Der Mörder floh ſofort auf demſelben Wege auf dem er ge
kommen war nach ſeiner Wohnung ſteckte die Larve in einen Ofen in
dem noch Kohlenglut war und meinte daß ſie dort verbrenne Es iſt
unbegreitlich daß er ſpäter nicht noch einmal nachſah da er zuerſt doch
nur Stubenaxreſt in ſeiner Wohnung hatte Da Goeben die Anſtiſterin
des Mordes nach der Tat nicht mehr geſprochen hatte ſchrieb er ihr wie
ſie ſich verhalien ſollte

Bezeichnend jür das gute Verhältnis des Majors von Schönebeck
zu feinen Untergebenen iſt eine Beſtimmung in ſeinem Teſtamente dem
zuſolge dem Wacht meiſter der von ihm geführten Schwadron eine be
trächtliche Geldzumme zufällt

Die Villa des Majors von Schoenebeck
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Situtionsplan zur Mordaffäre
in Auenſtein

Die obenſtehende Skizze zeigt die Lage des Unglückshauſes in
dem Major von Schoenebeck erſchoſſen wurde Das Haus ein
langes ſchmales Gebäude mit nur einem Stockwerkt liegt in der Schloß
ſreiheit das heißt an der von der eigentlichen Stadt abgewandten Seite
des Allenſteiner Schloſſes Zwiſchen Sch oßz und Schvenebeckſcher Villa
rauſcht im Tale die Alle vorbei Dicht bei dem Hauje befindet ſich ein
kleines Stallgebäude an das ſich ein Hof und weiterhin ein großer
Garten anſchiießen der bis in das Alletal hinabreicht und in einem recht
winkelig zur Alle laufenden Tale an den Garten des Jnfanterietaſinos
grenzt Das Kaſino ſelbſt iſt gut 800 Meter entfernt Das nächſte
Privathaus liegt ebenfalls ein Stück entfernt hinter einer doppelten Biegung
der zur Eiſenbahnbrücke führenden Straße Nur aus der einſamen
Lage der Schvenebeckſchen Villa iſt es zu erklären daß der Schuß
nicht gehört worden iſt Durch ein nach dem Hofe ſührendes Fenſter
iſt der Mörder bekanntlich entflohen dort wurden auch ſeine Fußſpuren
im Schnee geſunden

Ueber die

Perſonalien des Hauptmanns von Goeben
waren bisher von einigen Blättern unrichtige Mitteiungen gemacht worden
Wie Freiherr von dem Busſche Jppenburg ſchreibt iſt Ramon Georg
Auguſt Hugo von Goeben geboren am 15 Januar 1870 zu Hannvover
lein Neffe alſo nicht der Sohn eines Bruders des Generals der Jn anterie
Auguſt Karl Friedrich Chriſtian von Goeben des Siegers von St Quentin
denn der Vater des letzteren der Major Wilhelm von Goeben und der
Großvpater von Hugo von Go ben waren Brüder Ferner entſpricht es
nicht den Tatſachen den Hauptmann Hugo von Goeben als den letzten
männſichen Sproſſen des Geſchiechts von Goeben zu bezeichnen weil in
Deutſchland und Oeſtreich noch acht Herren dieſes Namens leben Die
ſchwere Verſehlung des Hauptmanns von Goeben trifft die dem begüterten
freien Uradel des Landes Stedingen ſrüher Herzogtum Bremen Verden
angehörende Familie von Goeben beſonders ſchwer

Em Bruder der Frau von Schoenebeck der ebenfalls dem Ojffiziers
ſtande angehört weilte geſtern in Allenſtem Er iſt abends wieder abgereiſt

Kleine Chronik
Berlin 2 Januar Der vor einigen Tagen in Steglitz

verſtorbene Oberſtleutnant a D von Monbart hat ſich im
Kriege mit Frankreich beſonders in den Gefechten bei Le Mans als Führer
eines Bataillons 56 er ausgezeichnet mit dem er am Tage vor der Ent
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ſcheidung in der Dunkelheit gegen vom Feinde beſetzte Höhen vorging
Das Bataillon ging ohne einen Schuß zu tun mit dem Bajonett unter
dem Ruſ Hurra Monbart vor und warf den Feind zurück Er
erhielt jür dieſe Tat das Eiſerne Kreuz I Klaſſe

Berlin 3 Januar Eine Vermehrung der Polizeihunde
iſt für die nächſte Zeit in Berlm geplant und zwar ſoll der Ankauf
dreſſierter Hunde für den Polizeidienſt ſo lange r werden bis
jedes Revier mit einem dieſer nützlichen Vierfüßler ausgeſtattet iſt Für
dieſes Jahr kommen drei Reviere in Betracht die hauptſächlich in Gegenden
liegen ſollen in welchem ſich die Hunde mehr als Schutz für die patrouillierenden
Beamten zu betätigen haben

Berlin 3 Januar Feuer im Schnellzug Der Berlin
Petersburger Schnellzug geriet in der Nacht zum Freitag zwiſchen
3 und 4 Uhr in der Nähe von Pleskau in Brand Die Reiſenden im
Schlafwagen ſtürzten faſt unbekleidet ins Freie und hatten unter dem
ſtarken Froſt furchtbar zu leiden Viel Gepäck und große Summen Bar
geld verbrannten Der Zug kam mit acht Stunden Verſpätung in
Petersburg an

Beuthen Ob Schl 3 Januar Verurteilter Schutzmann
Die Strafkammer in Beuthen in Oberſchleſien verurteilte den Polizei
ſergeanten Rindfleiſch aus Antonienhütte wegen Ueberſchreitung
ſeiner Amtsbefugniſſe zu 3 Monaten Gefängnis Der Beamte hatte
einem Bergmann die Schließkette um den Hals gelegt und ihm mit dem
Säbel 20 ſcharjkantige Hiebwunden beigebracht Der Staatsanwalt hatte
nur eine Geldſtrafe von 50 Mark beantragt

Königsberg i Pr 3 Januar Verhängnisvoller Wurf
Infolge eines Sueites den der ältere Arbeiter Volkmann in Königs
berg mit dem auf derſelben Bauſtelle beſchäftigten 17 jährigen Hand
langer Quednau am Tage hatte wartete dieſer abends bis Voltmann
die Bauſtelle verließ und warf ihm dann ein Ziegelſtück nach Der ſcharj
kantige Gegenſtand traf ſo unglücklich daß ein Schädelbruch eintrat an
deſſen Folgen der Verletzte nunmehr geſtorben iſt

Hannover 2 Januar Ein Mord Am Neujahrsmorgen fand
die Hauswirtin des Hauſes Roßmühle 1 in Hannover die ParterreWohnung
des Hauſes verſchloſſen und an der Wohnungs und Haustür Blutſpuren
Die herbeigerufene Kriminialpolizei ließ die Wohnung öffnen Auf dem
Beite in der Kammer lag mit durchſchnittenem Halſe und einer
Schnittwunde in der rechten Hand die 58 Jahre alte Ehefrau Alma
Schulze die ſeit 20 Jahren von ihrem Ehemann dem früheren Fabrik
veſitzer und ſpäteren Reiſenden Schulze geſchieden iſt Das mit Blut beſudelte
Oberbeit lag an der Erde Die Ermordete war nur mit einem Hemd
und den Strümpfen bekleidet Jm Zimmer zeigten ſich überall Bluts
nropfen ebenſo an einer Tiſchſchublade Auf dem Tiſche lag ein ſauberer
Kragenſchoner und hinter dem Ofen ein ſtark mit Blut getränkter Herren
ſchlips Von den Täter fehlt ſonſt jede Spur Die Schulze galt als
hederlich Leute die ſie kennen wollen ſie um 12 Uhr nachts noch auf
der Straße geſehen haben Hausbewohner wollen zwiſchen 6 und 6 Uhr
morgens einen Hund im Hauſe laut bellen gehört und einen gellenden
Schrei vernommen haben Da die Schulze in ſehr beſcheidenen Verhältniſſen
lebte ſcheint ein Mord und kein Raubmord vorzuliegen Die Kriminal
polizei vermutet daß das Opfer mit dem Mörder erſt vorher einen Kampi
beſtanden hat denn die Bluiſpuren am Tiſche und an den Türen laſſen
darauf ſchließen daß der Täter an der rechten Hand eine ſchwere Verletzung
davongetragen hat Am Nachmittag hatte die Schulze noch der Hochzeit
ihres Sohnes beigewohnt Jhr Mann iſt ſeit 20 Jahren von Hannover
fort und hat ſeit dieſer Zeit keinen Verkehr mit ihr gepflegt Verdachts
gründe gegen irgendwelche Perſonen liegen bislang nicht vor

Kaſſel 3 Januar Eiſenbahnunfall Heute vormittag 9 Uhr
55 Min juhr der mit 20 Minuten Verpätung angekommene Schnellzug
Nr 79 Frankfurt Main Altona bei der Einfahrt in den Bahnhof Kaſſel
Overſtadt auf einen hydrauliſchen Prellbock auf Zwei Wagen
wurden gering beſchädigt Fünf Reiſende meldeten leichte Kopſverletzungen
durch Herabfallen von Gepäckſtücken Die Urſache des Unfalles
iſt noch nicht feſtgeſtellt vermutlich iſt die Glätte der Schienen infolge des
ſtarken Froſtes von Einfluß geweſen

Gütersloh t 3 Januar Erfroren aufgefunden Auf
einer Wieſe ber Gütersloh wurde eine 70ährige Witwe die wegen
Geiſtesſtörung im Krankenhauſe untergebracht war und die Anſtalt heimlich
verlaſſen hatte erfroren aujgeſunden

Göggingen 3 Januar Großfeuer Geſtern nacht gegen
11 Uhr bräch in der großen Zwirnerei und Nähfadenfabrik Groß
feuer aus das den größten Teil des Gebäudes zerſtörte Um 3 Uhr
ürzte das Gebäude in ſich zuſammen Die loſtbaren engliſchen Maſchinen
wurden vernichtet Die Löſcharbeiten waren inſolge der ſtarken Kälte ſehr
behindert

Elberfeld 3 Januar Jm hieſigen Monopol Hotel ent
ſtand auf noch nicht ganz aufgeklärte Weiſe ein Brand der großen Schaden
anrichtete Drei Perſonen Vater Sohn und Tochter kamen in den
Flammen um Eme Anzahl weiterer Perſonen erlitten Brandwunden

Eſſen 3 Januar Erfroren Aus dem rheiniſch weſtfäliſchen
Induſtriegebiet kommen von verſchiedenen Seiten Meldungen wonach
mehrere Verſonen infolge der herrſchenden Kälte erfroren ſind

Köln 3 Januar Treibeis auf dem Rhein Der Rhein
führt Treibeis auf ſeiner ganzen Breite ebenſo ſeine Nebenflüſſe Die
Schiffbrücken wurden ausgefahren

Bukareſt 3 Januar Brennende Petroleumgruben Jn
den Petroleumgruben zu Tirquiſte in Rumänien wütet ein großer
Brand Drei Menſchen fanden dabei den Tod vier trugen ſchwere
Brandwunden davon

Siena Jtalten 3 Januar Erdbeben
der Nacht auf Freitag ein Erdbeben wahrgenommen

Paris 3 Januar Renkontre des Herzogs von Sagan
mit einem Abgeordneten Prinz von Talleyrand Perigord
Herzog von Sagan hatte mit dem Deputierten Grafen Bont de
Caſtellane in der Rue de Chaillot einen heftigen Wort wechſel der zu
Tätlichkeiren führte Vor dem Polizeikommiſſar wurde feſtgeſtellt daß der
Hraf mit tätlichen Beſeidigungen begonnen habe Als Urſache wird das
Herücht bezeichnet das mit der beabſichtigten Wiederverheiratung der
jeſchiedenen Gräfin Caſtellane geborenen Anna Gould zuſammenhängt als
deren zukünftiger Gatte der Herzog von Sagan gilt

Paris 3 Januar Demonſtrierende Reiſende Jnfolge
der durch die Kälte verurſachten Verzögerung der Abfahrt einer
Anzahl Perſonenzüge in Paris demonſtrierten eiwa 3000 Reiſende
heute vormittag auf dem Bahnhof St Lazare ſie zerbrachen Fenſterſcheiben
und Bänke Die Polizei nahm etwa 50 Verhaftungen vor wovon zehn
aufrechterhalten wurden

Konſtantinopel 2 Jannar Die Cholera an der Wall
fahrtsſtärte Jn der Zeit vom 13 31 Dezember ſind in Mekka
Medina Jambo und Dichedda ſowie im Lazarett von Ebuſaad 565
Cyolerafälle vorgekommen von denen 417 tödlich verliefen

Stockholm 3 Januar Exploſion in einer Munitions
fabrik In der Marieberger Munitnonsfabrik in Stockholm fand geſtern
vormittag eine anſcheinend durch elektriſchen Kurzſchluß verurſachte Exploſion
ſtaut Das Trockenhaus flog in die Luft mehrere andere Gebäude wurden
beſchädigt Zwei Arbeiterinnen wurden gerötet

London 2 Januar Ein Reporterkniff Es iſt bekannt
wie die Affäre von Druce Portland durch die Exhumierung auf dem
Friedhof von Highgate ihre man darf wohl ſagen definitive Erledigung
gefunden hat da durch die tatſächliche Auffindung einer Leiche im
Sarge die abenteuerlichen Erbſchaftsanſprüche in ſich zuſammenfallen
Weniger bekannt dürfte es ſein wieſo jünf Minuten nach der Exhumierung
bereits ein Bericht über das Ergebnis gedruckt werden konnte obgleich die
beiden Berichterſtatter die zugelaſſen waren weder eine Depeſche noch einen
Bericht abſenden durften die nicht vorher der Unterſuchungskomiſſion vor
gelegen hätten und obgleich in dem Augenblick als die Meldung in Druck
ging beide noch keme Zeile geſchrieben hatten Dieſe an Zauberei grenzende
Tatſache hat eine verblüffend einfache Erklärung Jm Moment als die
Leiche un Sarge ſichbar wurde halte einer der beiden Reporter das
Bedürfnis ſich die Naſe zu putzen und benutzte hierzu ein rotes Schnupftuch
Unmittelbar darauf ſtieg auf dem Dache eines Hauſes von dem man den
Kuchyof überſehen kann eine rote Flagge empor die wiederum von einem
Dache in der Ciy aus durch ein Fernrohr beobachtet und mit den Worten
Red flag durch eine Dachluke nach draußen ſignaliſiert wurde Von

dort ging die myſteriöſe Meldung in die Druckerei die ſofort berichtete
es ſer eine Leiche im Sarge geſunden worden Jm entgegengeſetzten Falle
hätte nämlich der Reportor ſeine Rührung hinter einem weißen Schnupſtuch

Jn Siena wurde in

eral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Sonntag den 5 Januar 1908

Londoner Pubhkum umgeyend über die Hauptfrage Jſt eine Leiche im

Sarge oder nicht zu informieren SLondon 3 Januar Eine Operation auf hoher See Auf
dem engiiſchen Dampfer Pannonia wurde dieſer Tage während der
Ueberfahrt nach Amerika eine Blinddarmoperation vorgenommen Der
Erkrankte war ein Reiſender und da die Operation keinen Aufſchub duldete
entſchloß ſich der Schiffsarzt zur ſoſortigen Vornahme Während das
Schiff hielt und die Matroſen zur Beruhigung der See Oel auf die
Wogen goſſen führte der Arzt ſein Werk aus Der Kranke wurde
gerettet Nach der glücklich verlaufenen Operation fiel der Arzt in
Ohnmacht der Gedanke das Schlingern des Schiffes könne ihn einen
tödlichen Schnitt tun laſſen hatte ihn furchtbar mitgenommen

Newyork 3 Januar Ein weiblicher Staatsanwalt Jn
Newyort iſt Frl Quackbos die ſeit 1900 als Advolatin eingeſchrieben
iſt von dem Staatsſekretär der Juſtiz zum Attorneygeneral Staatsanwalt
zunächſt im Hilſsamte ernannt worden

Newyork 3 Januar Der Mieterſtreik in Newyorh ſcheint
mit dem Siege der Streikenden zu enden Viele Hausbeſitzer haben
bereits eine zehnprozentige Herabſetzung der Mieten bewilligt andere ſind
zu Verhandlungen bereit

Marktbericht
Sonnabend den 4 Januar

Zier pro Mandel 1,40 1,50 t Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Mk
Butter pro Pfund 30 40 epfel pro Mol 90,30 0,50zwiebeln pro Liter 0,08 0,10 Birnen pro Mdl 0,25 0,50
Kartoffeln 5 Lt 0,30 0,85 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,3Blumentohl pro Stüct 6,15 40 Getr Pflaumen p Pfd 0,30
ohlrabi vro Stück 0,04 0,05 Enten pro Stück 3,50 4,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Gänſe vro Stück 400 8900
Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,12 ähnchen 1,90 250Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 ihner pro Stück 1,75 2,50
Weißkohn ver Stüch 0,05 0,25 Rebhühner pro Stück
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Tanven vro Paar 0,89 20
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,10 Haſen pro Stüch 3,50 4,0
Braunkohl pro Stüch 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 100 30

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

Blindheit
Eine Warnung iſt es wenn man zu Augengläſern

greifen muß
Die Natur hat dem Menſchen Augen verliehen damit er hell und

ſcharf ſehen kann es lag aber nicht in ihrer Abſicht daß er ſich dazu der
Augengläſer bedienen ſolle Wer aber ſolcher künſtlichen Hilfsmittel bedarf
hat in 97 von 100 Fällen ſelbſt ſchuld daran weil er ſeine Augen nicht
richtig gepflegt hat Die Sehnerven und Augenmuskeln bedürfen einer
gewiſſen Stärkung und dieſe wird durch eine von einem Gelehrten erdachte
Methode leicht und bequem erreicht Die Regeln ſind ſo einfach daß ein
Kind ſie befolgen kann Keine Salbe keine Medizin nichts Schädigendes
und dabei von vielen Aerzten warm empfohlen

Fort mit den Augengläſern
Die Methode beſteht in einer Maſſage der Augen Der folgende Brief

eines Herrn iſt ein Beiſpiel von den zahlreichen Anerkennungen die täglich
eingehen

Sehr geehrier Herr Direktor
Dreiund zwanzig Jahre lang trug ich Augengläſer und meine Augen

wurden dennoch immer ſchlechter Jmmer wieder mußte ich ſchärfere
Gläſer nehmen Jch litt viel an heftigem Kopfſchmerz und Nervoſität
aber keine Medizin konnte mir helien Schon am dritten Tage nach
Beginn Jhrer Behandlung fühlten ſich meine Augen bedeutend beſſer
Jch konnte ſchon ein Paar ſchwächere Brillen benutzen die ich vor einigen
Jahren ſortgelegt hatte Nachdem ich alsdann einige Wochen lang Jhre
MaſſageMethode fortgeſetzt hatte konnte ich meine Brillen ganz ent
behren und gebrauche ſie jetzt nur noch wenn ich ganz kleinen Druo
leſen muß elbſt dann ſind ſie eigentlich gar nicht notwendig und ich
bin überzeugt in einem Monat werde ich auch dies nicht mehr tun
Außerdem hat ſich mein Kopfſchmerz und meine Nervoſität gelegt Mein
Arzt iſt für Jhre Methode ganz begeiſtert und gibt unumwunden zu
daß meine Schmerzen ſicher durch den ſchlechten Zuſtand meiner Augen
verurſacht waren Jch bin ganz glücklich Jhre Methode angewendet zu
haben ſie hat mir bereits manche glückliche Stunde verſchafft denn nich
nur die Kopfſchmerzen uſw waren es ſondern ich hatte eine beſtändig
Furcht noch einmgl blind zu werden

n n Jhr dankbarerJoſef Sattlr

Der Feind der Augengläſer
Jeder der Augenaläſer oder eine Brille trägt oder deſſen Augen nicht

ganz tadellos find ſollte ſich ſogleich das intereſſante Büchlein kommen
laſſen das die Geſellſchaft deren Direktor ich bin ſoeben veröffentlicht hat
und das gratis verſandt wird Es bereitet denen wahren Sonnenſchein
die ſrüher den Wert einer richtigen Augenmaſſage nicht kannten Es iſt
dies keine Kurpfuſcherei Die Methode iſt auf vernunſtgemäßen Lehren
baſiert und entſpricht den neueſten Forſchungen Der Erfinder kann wahr
lich als Feind der Augengläſer bezeichnet werden Er ſagt Augengläſer
ſind nichts als Krücken für die Augen Man braucht dieſe ebenſowenig
wie ein fauler ſchwacher oder müder Mann gleich Krücken zu tragen braucht
Er hehauptei ferner daß faſt ein jeder der eine Biille trägt ſie müßte
entkehren können und erklärt den Geund hierfür in eben genannte
Büchlein

Ein wertvolles Buch gratis
Dieſes lehrreiche Buch das ſehr populär geſchrieben iſt wird gratis

und franko an jeden verſchickt der auf einer Poſtkarte darum bittet
Zuſchriften ſind zu richten an

Direktor H Haering
Abteilung 159 Berlin Luſsenufer n

Was Lili ſich zum Geburtstag wünſcht
Eine Puppe die Mama ſagen kann einen Puppenwagen und
einen ganzen Berg Fays echte Sodener Mineral Paſtillen
Darauf iſt die Kleine nämlich ganz toll und denen danken wir s
auch daß ſie immer mobil iſt Haben Sie Lili fe krank geſehen
Oder hat ſie je gehuſtet Sehen Sie das macht nur der regel
mäßige vorbeugende Gebrauch von Fays echten Sodener Ver
juchen Sie s nur auch damit die Schachtel koſtet nur
85 Pfennig und iſt in allen Apotheken Drogerien und Mineral
waſſerhandlungen zu haben

Menge erl Patente Gebrauchsmuſter
durch A Teichmann Co Leipzig
Querstrasse 31 Telefon 9991

verborgen Dieſe einfache Art von optiſcher Telegraphie genügte um das Auskunft Kostenlos
dewittelte
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notizen ſein Nach dem ſtenographiſchen Bericht über die erſte Ver
handlung habe ich auf die Frage ob ich zugeben wolle daß ein Zeuge
tot hinſinke im Saale garnicht geantwortet Das tat Juſtizrat Bernſtein
Jch bin in dieſe Verhandlung eigentlich als Jnvalide eingetreten Jchhabe aktiv daran faſt nie teilgenommen Deshalb muß ich leider
etwas ausjſührlich ſein Ich bitte noch einmal losgelöſt von aller Sug
W mich anzuhören und mich ſagen zu laſſen was mir unerläßlich

Jm Hauſe Bismarcks hörte ich mancherlei Aundenlungen
über ſexuelle Verfehlungen des Fürſten Eulenburg häufig wiederholte
Aeußerungen Der Fürſt hatte eine ungünſtige Meinung vom Fürſten
Eulenburg Er en ihn nicht für einen Böſewicht oder einen ſchlechten
Patwrioten er hielt ihn aber für gefährlich an einer gewiſſen Stelle und
ein Teil dieſer Gefährlichkeit ſoll in ſexuell pſychopathiſchen Momenten
gelegen haben Dann lernte ich Frau v Elbe kennen Sie erzählte mir
von ihrem Eheleben und vergaß auch die guten Seiten ihres Gemahle
nicht Warum ſollte ich ihr nicht glauben Sie erſchien mir durchaus
nicht hyſteriſch Trotzdem hat es mir an Sorgfalt und Vorſicht nicht
gefehlt 5 Jahre trug ich dieſe Erlebniſſe in mir Dann kam eine Zeit
wo ich aus politiſchen Gründen mich hier und da mit dem Fürſten
Eulenburg und ſeinen Freunden beſchäſtigen zu müſſen glaubte Jch muß
Ihnen nun nochmals die einzelnen Artikel interprelieren Sie reihen ſich
am den Sag herum Wir haben einen Kreis geſchloſſen um Se Majeſtät
ven niemand umerbrechen kannl Dem Erafen Moltke iſt keine
politiſche Betätigung vorgeworfen worden Er iſt nur deshalb heran
gezogen worden weil er dem Fürſten Eulenburg

als kritiklos Ergebener politiſche Rachrichten
übermittelte Jn dem Satze von den zwei Aeſtethen verſchiedener Sinnen
richtung liegt keine Beleidigung Der junge Prinz iſt ein Draufgänger
jeder Art Soll das ein Gegenteil von Männerjäger ſein Es handelt
fich doch um Herren reiferen Alters Soll ich von dieſen behaupten daß
ſie fortwährend umherlaufen wie brünſtige Hirſche Es iſt mir nicht ein
gefallen irgend eine päderaſtiſche Vorſtellung mit den Worten zu ver
binden Gegen die Eulenburgſche Kamarilla ſind in den letzten Jahren
Dutzende von Ariikeln in den verſchiedenſten Zeitungen erſchienen Jch
habe die Sache von der Kamarilla nicht in die Welt geſetzt Jch habe
mich nicht mit den privaten Verhäliniſſen des Fürſten Eulenburg be
ſchäftigt Jch habe ihn ſtets nur als politiſchen Faktor genommen
Perſonen die jahrelang die Geſchäfte des Reiches gemacht haben haben
mir immer wieder geſagt Da liegt die Gefahr Darum habe ich mich
mit dieſen Dingen beſchäftigt Manches mag ärgerlich klingen aber man
kann nicht politiſche Publiziſtik treiben ohne jemanden einmal ein Aerger
nis zu bereiten Unter dem Eide kann man natürlich nicht ausſagen ob
es eine Kamarilla gibt Das Weſen der Kamarilla liegt darin daß ſie
nicht nachweisbar iſt

Wer im Telephonubnuch darnach ſucht
der wird ſie niemals finden Wer unter ſeinem Eide ausſagt es gäbe
keine Kamarilla der handelt objektiv ſehr keichtſinnig Was heißt auch
Politik treiben Wann tgreibt man Politik Wenn man mit den

Mächtigſten im Lande immer zuſaprmen iſt Miniſter gehen immer aus
politiſchen Gründen aus dem Dienſt Stellen Sie einen vor Gericht und
er wird eidlich ſagen er ſei aus Geſundheitsrückſichten gegangen Heiter
keit Wenn man ſolche Dinge juriſtiſch fixieren will ſo kommt man auf
das Niveau der reiferen Jugend Jn dem Nachtgeſpräch wird der Graf
der Graf der Süße genannt das mag unangenehm ſein aber iſt es
beleidigend Den Fürſten Bülow nennt man auch den

Kanzler mit dem Grübchen
Er Hagt deswegen nicht Er würde auch ſicher nicht klagen wenn man
unter ſein Bild ſchreiben würde Der Süße Sind feminine Eigenſchaften
etwas beleidigendes Jch habe auch welche eine ungeheure Senſibilität
u a Auch dem eiſernen Kanzler fehlten ſie nicht Er hatte nicht nur
eine Märchenhaut ſondern auch eine große Sentimentalität mit Wein
krämpfen und anderen Affekten Ich kann doch nicht nur Hanudegen oder
Männer der Fauſt und Poltrone des Säbels achten Nach dem mir Mit
geteilien mußte ich an eine gewiſſe Krankhaftigkeit der Mannheit des Grafen
glauben die ſich in durchaus künſtleriſchen Qualitäten äußerte Jch teile
doch die Menſchen nicht in Engel und Teufel ein in Draufgängertum
und Ekelhaftigkeit Es gibt doch überall Nuancen Jch wußte daß eine
Entfremdung zwiſchen einer hohen Stelle und den Maſſen beſtand und
nahm an daß eine gewiſſe Gruppe den Kontakt ſitörte Jch hatte
nicht die Abſicht fexuelle Dinge auf den Markt zu tragen mögen mehr
oder minder privilegierte Zeitungen auch das Gegenteil behaupten
Fürſt Eulenburg hat hier ausgeſagt er habe nach ſeiner Botſchaftertätig
keit ſich nie mit Politik beſchäitigt außer das eine Mal als er in der
Marokkoſache zum Reichskanzler ging Jch muß das glauben Damals
konnte ich das aber nicht Jch konnte nicht glauben daß der Fürſt
Eulenburg in der kritiſchen e ſeit 1870 nicht mit Lecomte den er
häufig ſah über Politik geſprochen haben ſoll Es iſt dasſelbe wenn ich
ſagen würde Jch verkehre ſeit 12 Tagen mit Juſtizrat Bernſtein und Klein
holz aber über den Prozeß haben wir noch nicht geſprochen Gr Heiterkeit
Ich habe nie die Roheit beſeſſen auf warme Brüder anzuſpielen Die
Verbindung von warm und Gunſt iſt geradezu eine ſtiliſtiſche Schwäche
von mir eine Manier Man macht mir den Satz zum Vorwurf Die
räumen nicht von Weltbränden haben s ſchon warm genug Jn Wallen
ſteins Lager heißt es auch Die haben s warm da unten Soll das
uch etwas Homoſexuelles andeuten Heiterkeit Die wenigen Sätze
ie man inkriminiert hat ſollen den Sturm hervorgerufen haben Die
Sachen ſind aber gar nicht beachtet oder verſtanden worden Von einer
Abſicht zu beleidigen war keine Rede nicht einmal von dem Bewußtſein
Ich habe dem Grafen keine Perverſität vorgeworfen Aber ſchon Dr Moll
jagt von den leiſeſten Anklängen der Liebe zum Mann bis zur aus
geprochenen Mannmännlichkeit finden wir alle Grade alle Zwifchen
ſtuſen Man tann doch mir einem leidlich reputierlichen Mann nicht
einreden ich hätte zu jemandem geſagt Du biſt verrückt wenn ich
unr geſagt habe Jch ſinde Dich etwas unter dem Durchſhnitt Jch
habe das volle Vewußtſein öffentlich nicht ein Wort geiagt zu haben das
den Grafen beleidigen könnte Das ſogenannte Protokoll des Kloſier
probſtes von Moltke nicht den Tatſachen Jch hätte mir in
meinem Hauſe nicht ſolche Worte ſagen laſſen
eine kurze Pauſe ein

Darauj trat um 2 Uhr
Nach Wiedereröffnung der Sitzung erhält

Harden nochmals das Wort
Silhouette des Grafen Moltke

Er erklärte Jn den Artikeln war eine
enthalten die ihm nicht Hochachtung aus

drücken ſollte aber auch nicht Mißachtung ausdrücken konnte Sie ſollte
nicht Beleidigendes enthalten Jch habe darin ganz kleinen Strichen
den Grafen ſo charakieriſiert wie ihn mir nahe Verwandte geſchildert
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haben unter Beronung der Hingebung zum Fürſten Eulenburg Niemand
jand etwas dabel Da kam

das Ereignis des kaiſerlichen Eingriffs
Jch habe nicht Schuld an dem Abſchied des Grafen Moltke Wenn er
das behauptet hat ſo iſt er nicht gerecht gegen mich und ſein Erinne
rungsvermögen täuſcht ihn Er hat über andere Inſtanzen zu klagen
Nun geht die Verſion um die Herren werden wiederkehren in dem alten
Glanze Ich halte dieſe Verſon ſachlich für un wahrſcheinlich Es ſind
andere Fakioren e dabei mitwirken als ich Faktoren deren unfreund
liche Geſinnung Ae Schuld an allen wägt Wenn ich die Hand hier
um Schwure erheben könnte ſo würde ich ſagen mit lauter Stimme
emand hat geſagt Man hat mich ja gar nicht angehört Jch bitte

mich nicht mit Dingen zu belaſten für welche ich nicht verantwortlich bin
Und ich bitte in keinem Schmerz und keinem Groll mir die Schuld auf
zubürden Nach dem Eingreifen des Kaiſers miſchien ſich die Zeitungen
in die Sache Zunächſt aus Anlaß der Dueuforderung des Grafen die
ich ablehnte Es erſchien ein ganzer Haufen von Artikeln in denen dem
Fürſten Eulenburg dem Grafen Hohenau u A die ſchlimmſten Ver

rn vorgeworfen wurden Sie enthielten die ſchlimmſten Angriffe
aber niemand ſchritt ein Run nahm ich den ganzen Sturm auf mich
und alles zog gegen mich los Das Dlatt wendete ſich und niemand wollte
etwas von einer Kamarilla wiſſen Der Ste raſie und wollte ſein Opfer
haben Jch hatte

nur leiſe Warnungészeichen
errichtet Jch habe lemnen Skandal heraufbeſchworen ich nicht Der Lürm
brach erſt los als ein Zuſammenhang konſtruiert wurde zwiſchen dem was
ich geſchrieben hatte und dem was der hohe Herr tat Dann habe ich
einen Fehler gemacht den ich wohl niemals mehr machen werde und den
ich noch nie gemacht habe ich habe mich durch die Preſſe beeinfluſſen laſſen
Jch wollte nichts aujkommen laſſen das ſo gedeutet werden könnte alé
ob ich mich drücken könnte Dadurch kam das pathetiſche Wort Lieber
ins Zuchthaus als ein Vergleich Ich bedaure dieſe glänzenden Stuiſten
die ſeit Jahren darauf herumreiten Gewiß ſind Vergleichsverhandlungen
geweſen Sehr hohe und ſehr vornehme Leute haben ſich darum bemüht
Warum ſollte ich einen honorigen Vergleich nicht ſchließen Wenn repu
nerliche und anſtändige Leute zu mir lommen wende ich jede anſtändige
Sache der Welt machen Jch will mich nicht verteidigen wegen mancher
Worte in der Schöffengerichtsverhandlung

Wir waren alle überreizt
Und ich war nicht der Schummſte Jch trete für meine Taten ein ich
laſſe mich ſelbſt einſperren wenn es auch unangenehm iſt Das tun die
Herren micht die die ſchnauvenden Artikel ſchreiben dieſe Journaliſten
dieſe Papageien Ich hatte keme Freude am Reſultat der Schöffengerichts
verhandiung Jch jagte immer Wir ſiegen zu viell Jch gebot Einhalt
als man mir Kränze flechten wollte Es war mir offen gejagt

zu viel was dem Grafen geſchehen war
Was ging mich ſein Sexualleben an Ich ſuchte dann eine völlige Ent
giftung der Sache herbeizuführen Aber noch jetzt während des Prozeſſee
zog man mit 50 Schlünden gegen mich los um das Gericht wild zu
machen Man wollte endlich einmal das Scheuſal in die Wolféſchluch
werſen Das iſt eme Schmach des ganzen Berujs Der unzwiliſierteſte
Moskowiter greift ſeinen Gegner nicht an wenn er vor dem Richter ſteht
Der lehte Vorwärts Redakieur tut das aus Selbſtachtung nicht Gegen
mich aber hätie man am liebſten ein Auenahmegeſetz gehabt Man wollte
das Gericht wütend machen Erregt Jch kenne aber keine wütenden
Richter Sie kümmern ſich nicht um das was ein Herr Müller ſagt
Sie urteilen gerecht Jch appelliere nicht an Jhre Milde Wenn Sie
glauben daß es norwendig iſt und dem Lande nützt dann verurteilen Sie
mich Jch bine um Jhren Spiuch

Darauf zog ſich das Gericht um 3 Uhr zur Beratung zurück Nach
zweiſtündiger Beratung erſchien der Gerichtshof um 6 Uhr abends wieder
im Gerichtsſaale und der Vorſitzende verkündete unter allgenteiner
Spannung joigendes

Urteilim Namen des Königs Der Angeklagte wird erſtens wegen Beleidigung

des Grafen Molike auf Grund der s 186 und 185 zu einer Gejängnis
ſtrafe von vier Monaten verurteilt
Bewegung Zweitens Alle Exemplare der Zukunſt die die inkrimi

nierten Artikel enthalten werden eingezogen ſo vie die zu ihrer Herſtellung
venutzten Platten und Formen unbrauchbar gemacht und joweit ſie die
Sätze enthalten Zwei Aeſtheten von verſchiedener Simnnenrichtung ſie
verkehren mit rührender Freundſchaftlichkeit ferner das Nachtgeipräch
weiter der Satz er unterhalte ſeit langem enge Beziehungen zum FürſtenEulenburg die Grafen Monke und Hohenau haben das Comtyurtreut

erhaiten Paih hat es wohl ſchon längſt ſie habens ſchon warm genug
Drutens Die Konen des VPerjahrens werden dem Angekiagten zur Laſt
gelegt mit Ein ſchluß der dem Nebenkläger erwachſenen noiwendigen Aus
lagen Viertens Dem beleidigten Generalleumant Graf Molike wird die
Beiuguis erteilt dieſes Urteil einmal in joigenden Organen zu veröffent
ichen Zukunjt Voſſi che Zeiung Berliner Tageblait Neue Preußiſche
Kreuz geitung Hannoverſcher Courier Kölniſche Zeitung

Die Erände die zur Entſcheidung geführt Habenu
ſind ſolgende Jn prozeſſualer Beziehung wendet der Angellagte ein daß
das Prwatklageverjahren auch nach der Uebernahme der Straſverfolgung
durch die Staatsanwaltſchaft ſeinen Gang hätte gehen müſſen und es er
unzuläſſig geweſen daß das Prwatklageverfſahren unter Aufhebung des
Schöffengerichesurteils eingeſtellt und das neue Verfahren eröffnet worden
el Nun ſiellt ſich aber das gegenwärtige Verſahren als neues Ver
fahren dar welches auf einem jelbſtändigen Eröffaungsdeſchluß beruh
Ob der Ernſtellungsbeſchluß im Privatkiageverſahren zu Recht oder Unrecht
exjolgt iſt hat das gegenwärtige Gericht nicht zu prüfen Den gegenwärtig
zur Entſcheidung beruſenen Richtern fehlt jede Möglichteit auf das Priwat
tlageverfahren zurückzugreifen und den Einſtellungsbeſchiuß rückgängig zu
machen Der Angekiagte wendet ferner ein daß der Zuſtändigkeit des
jetzigen Gerichts der Grundiatz ne bis in jdem gegenüderſtehe Die
gegenwärtige Anklage ſei nämlich zu einer Zen erhoben worden als der
im Privattlageverfahren ergangene Einſtellungsbeſchiuß noch nicht rechts
jilng geweſen ſet Dieſer war jedoch lein ſoiortiger binnen einer Woche
anzuſechtender Beſchluß ſondern mit der friſtloen einjachen Beſchwerde
anzufechten Das Prioatktageverfahren iſt ſolange eingeſtellt als det
Beſchiuß nicht im Beſchwerdewege aufgehoben iſt Das iſt bisher
nicht geſehen Nachdem das Prwatkiageoerjahren eingeſtellt und
das Urteit auigehoben iſt liegt zur Zen keme rechtsgiluge Ent
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ſcheidung in der Sache ſelbſt vor Es konnte deshalb ſofort wegen
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dieſes Umnandes erneut Snajantrag geſtellt werden Jn marerieller
Hinſicht weiſt der Angellagie den Vorwurf e daß er den Grafen
Monke als homoſexuell dingeſtellt habe will lediglich darauf hin
gewieſen haben daß zwiſchen Eulenburg und Moltke ideelle Männer
freundſeſt beſtand und daß dieſer Kreis einen nicht heilvollen Einfluß
auf ſeine Majeſtät ausgeübt habe Als poluhcher Schriſtſteller habe er
ſich für verpflichtet gedalten dieſen Einfluß zu brechen und deshalb habe
er die Mitgheder des Kreiſes gehöhnt und verſpottet und auf normwidrige
Sefühlsregungen Einzelner hingedeutet Die mündliche Verhandlung hat
aber ergeben daß er mehr geian hat Der erſte Angriff ſindet ſich in der
Zukunft vom 27 Otrober 1906 wo von den zwet Aeſtheten von ver

ſchiedener Sinnenrichtung die Rede iſt Der Angeklagte wollte damit
agen daß der junge Kinz zum weiblichen Geſchlecht hinneige und Graf

Molike zum männlichen Seine andere harmloſe Deutung iſt unglaub
wiütrdig weil ſie aus ſeinem Munde banal kingen würde In den
anderen Artikeln wird das Verhältnis Eulenburgs zu Moltke behandelt
Es wird den beiden eine normwidrige r vorgeworfen
die nicht bioß ideell ſondern homojſexuell ſein ſoll Ver
ſchiedentlich iſt auch auf den Ausdruck warme Brüder angeſpielt
der Angeklagte hat in den inkriminierten Artikeln den Grafen Moitke als
emen an Perverſion des Geſchlechtstebens nach der männlichen Seite hin
leidenden und ſich betätigenden Mann hingeſtellt Nicht anders ſind in
der Oeffentlichkeit die Andeutungen des Angekiagten aufgefaßt worden Sie
ind jozar dahin verſtanden worden daß er den Mitgiedern des Kretes
ſirafbare Beiätigung hat nachſagen wollen Der Angetlagie hat es jogar
dem Frhr von Berger und dem Kloſterprobſt von Molſtke gegenüber zu
gegeben daß er den Grafen Molttke für normwidrig halte und daß er
darauf hingearbeitet habe auf ſeinen und der anderen Emfluß zu pochen
Deshalb ham der Angeklagte einen Erfolg der Artikel daß aus ihnen der
der Vorwurf der ſtrafbaren Homoſexgaltiät herausgele en werden konnte
in ſeinem Willen gehabt Er iſt daher

ſtrafrechtlich dafür veranwortlich
zu machen Er hat ſich der Verbreitung von Tatſachen ſchuldig gemacht
tie den Grafen Moltke verächtlich machen und in der öffentlichen Meinnng

herabſetzen mußten Schon durch den Vorwurf der Homoſexualität wird
die Perſönlichkeit in ihrem moraliſchen Werte tief herabgeſetzt Geradezu
verächtiich wird aber der Mann angeſehen der ſeine homo exuelle Geychlecht
uchkeit mit anderen berätigt Der Makel iſt um jo gröger wenn er auf
einen Mann geworfen wird der vermöge ſeiner gejellſchaftlichen und dienſt
ichen Stellung berufen iſt vorbildlich zu wirken Staſfbar iſt der An
geklagte nur dann wenn die behaupteten Tatjachen nicht erweislich wahr
ſind Die mündliche Verhandlung hat aber ergeben baß ſie nicht nur
nicht erweislich wahr jondern daß ſie unwahr ſind Graf Mohke hat
unter ſeinem Eide jede homo exuelle Veranlagung in Abrede geſtellt Die
Beweis aufnahme hat nicht den geringſten Anhalt gegeben an der Richtig
teit dieſer eidiichen Ertlärung zu zweiſeln Fürſt Eulenburg hat ebenfalls
eidlich erklärt daß zwiſchen ihm und dem Grafen

nur ein rein freundſchaftliches Verhältnis
veſlanden habe das aus einer Freundſchaft von 40 Jahren herrühre
Beide Männer ſind enthuſiaſtiſch veranlagt und haben ſich den idealiſtiſchen
Zug der Jugend erhalten Daraus erklären ſich die gegenſeitigen herzlichen
gegenſeitigen Bezeichnungen Bet allen iſt aber von Eronk keine Spur
Auch die Frau von Eibe hat eidlich beiundet daß ſie den Grafen nicht
jür homoſexuell halte daß ſie auch keine Momente wiſſe welche auf eronſche
Beziehungen zu anderen namentlich zu Eulenburg ſchließen laſſen Ebenſo
venig kann aus dem ECheleben wie es zwiſchen dem Grafen Molike und
ſeiner Eheſrau beſtanden hat irgendwelcher Anhalt für eine homo exuelle
Veranlagung des Grafen entnommen worden Bei der Berſchiedenhen der
Naturen der beiden Gatten mußte eine Entjremdung bald eintreten Be
ſchleunigend wirkten die hyſteriſchen Zuſtände die zu den heſtig ten Szenen
ührten und auf den Grafen provozierend wirken mußten Aus den ab
fälligen Aeußerungen iſt auf Homoſexualität nicht zu ſchließen Sie bezogen
ſich nur auf die eigene unglückliche Ehe Die Taſchentuchſzene ſpielte der
Graf um die törichte Eiferſucht ſeiner Gattin zu perſiflieren Rot legie er
wegen eines Koſtümfeſtes einmal auf Auch die Sachverſtändigen haben
ſämtlich die Ueberzeugzung daß keine Rede von homojexueller Veranlagung
ſein kann

Graf Moltke iſt rein aus dem Prozeß hervorgegangen
und blank und fleckenos ſteht ſein Ehrenſchild da Der UAngetlagte hat
dieſe Ehre durch üble Nachrede verunglimpjt Er iſt darum nach 8 186
zur Verantwortung zu ziehen Er hat ſich ſerner auch in idealer Kon
iurrenz aus S 185 ſchuldig gemacht dadurch daß er den Grafen Moltke
als der Sühe bezeichnet hat Er hat ihn als Mann von ſüßſichem
unmäunlichem Weſen charakteriſiert und den Wert ſeiner Perjönkchteit in
erheblichem Maße herabgeſetzt Die Beleidigungen ſind nicht verjährt Es
handelt ſich um ein einheitiches fortgeſetztes Delikt Der Angeklagte wollte
den Einfluß der Herren brechen und auf ihr Geſchlechtsleben einen Makel
verſen um ſie in der Umgebung des Kaiſers unmöghch zu machen Die
beleidigenden Aeußerungen beruhen auf einem einhenlichen Vorgehen und
ſind als eine Tat anzuſehen Den Schutz des g 193 kann der Ange
tlagte nicht in An ſpruch nehmen Berechtigte Intereſſen hat er nicht ver
neten Die Preſſe hat keine Ausnahmeſtellung in Bezug auf F 193, Ein
verechtigtes Jntereſſe hegt nur dann vor wenn es ſich um eine dem Täter
naßelieſende Angelegenheit handelt Dagegen iſt die Preſſe nicht bejugt
bei Wahrnehmung öffemlicher Intereſſen die Ehre anderer zu verunghimpfen

Bei ver Strafzumeſſung konnte von einer Geldſtraſe bei der außer
ordentlichen Schwere der Beleidigung keine Rede ſein Die Tat war nur
durch eine Gefängmieſtrafe zu jühnen Daß er politiſche Uebel ſo ſcharf
wie möglich aus politiſchen Gründen bekämpft iſt ſein gutes Recht Er
hätte ſich aber ſehr überſegen ſollen die vita sexualis in den politiſchen
Kampf hineinzuziehen und an die breite Oeffentlichkeit zu zerren Der
Verdacht kann nicht zurückgew ejen werden

daß Senſationsluſt im Spiele
war Der Verdacht wird durch eine pikante geheimnisvolle auf die
Senjationsluſt petutierende Ausdrucksweiſe erheblich verſchärtt Die ſchärfſte
Rüge verdient es aber daß er mit einer ſolchen Leſchtertigteit dabei vor
gegangen iſt wie es der Fall iſt So handelt kein ernſthafter politiſcher
Schuiftſteller So dar kein ernſthafler poſitiſcher Schrifiſteller handeln ein
Unheil anzuſtiſten das kaum wieder gut zu machen iſt Als vorſichtiger
Schriftiteller durſte ſich der Anzgekllagte nicht auf die jeder greifbaren Tat
ſache enibehrenden Aeußerungen Bismarcks beruſen die ſeinerzeit
wahrſche ch im Zorn und in der Bitterkeit gefallen ſiud gegen die
denen e

ſeinen Sturz und die Entfremdnung mit dem Kniſer
zuſchrieb Ganz beſonders unvorſichtig war es aber von dem Angeklagten
einer Frau vollſten Glauben zu ſchenken de nach einer unglücklichen Ehe
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4 S r öh a ämit dem Grafen einen erbitterten Eheſcheidungskampf geführt hat und bei
der der Verdacht nahe lag daß ihre Angaben ſubjettiv gefärbt waren Er
häne umſo vorſichtiger ſein müſſen als er wußte daß ſie als hyſterirch
bezeichnet worden war und daß ihre Geiſteskräſte durch eine Trional

erheblich beeinträchtigt worden waren Trotzdem hat der An
gellagte es nicht für nötig gehalten vor ſeinen Publikationen Sach

r wie Dr Moll und Eulenburg ſein Material vorzulegen die
ihm gewiß geſagt hätten daß aus ſeinem Material nicht im entfernteſten
auf Homoſexualität zu ſchliezen ſei Das wäre geboten geweſen ehe er
einen Mann in ſo reputierlicher Stellung mit jo viel Schimpf und Schande

tlich beworfen hätte Er durſte nicht ſeiner eigenen Diagnoſe trauen
die trotz ſeines reichen Wiſſens immer nur die eines Laten iſt Wenn der
Gerichtshof trotz aller erſchwerenden Momente dem ſo maßvollen Antrage
der Staatsanwalnſchaft beigetreten iſt ſo iſt das deshalb geſchehen wen
die Gerängnièſtrafe den Angeklagten wegen ſeines ſchwachen Gejundheits
zuſtandes härter trifft als einen anderen Mann in voller Geſundheit

Damm ſchloß der Vorſitzende um 1,7 Uhr die Sißzung Handen hatte
das Urteil ſtehend angehört Graf Moltke wurde von ſeinen Freunden
lebhaft begrüßt

a

Aus der Umgebung
Morl 3 Januar Reiche Spende Der Gutsbeſitzer und

Standesbeamte Otto Ebert welcher ſich jür Legung des elektriſchen Lichtes
hier eifrig bemüht und ſich dadurch ſchon einen Namen gemacht hat
hat jetzt der Gemeinde zur Deckung der Unkoſten eine Geidipende vor
10000 Mk gemacht Friner hat er auch der hieſigen Armenkaſſe zu
Weihnachten eine Summe von 2000 Mk geſchenukt

Delitzſch 3 Januar Ueberfall Am Sylveſterabend gegen
9 Uhr tam der Gutsbeſitzer K aus Gertih die Gartenſttaße von hier entlang
Plöplich ſprang hinrer einer großen Pappel an der ſogen Pfeffermühle ein
undekannter Mann hervor und ſtürzte ſich auf den ahnungslos Dahtn
ſcheitenden Es kam zwiſchen beiden zum Handgemenge bei weichem der
Angreifer wohl mertte daß er der Kraft des Ueberallenen nicht gewachſen
war denn plötzlich faßte der Unbekannte das Schaituch des das
fich bei dem Ringen gelockert harte und nahm Reißaus Schade nur daß
ihm nicht ein gehöriger Denkzettel mitgegeben werden lonnte

Naumburg 3 Januar Ein ſtrirttger Falſ beſchäftigte die
hieſige Siadiverordneienverſammlung ſie unterzog die im November v J
vollzogenen Stadwerordnetenwahſen einer Prüſung und zwar zunächſt m
Bezug auf die Mandate der Gebrüder Domänenrat Becker und Papier
händler Becker während die Wahl des erſteren eine Erjatzwahl iſt iſt
letzierer auf die ſechs jährige Periode gewählt damit erneuert er ſein mit
dem 31 Dezember v J abgelauſenes Mandat Die Prüfung des Wahl
eigebniſſes bezog ſich aho zunächſt auf die beiden Mandoate um Klarhen

ichaffen wem von beiden Brüdern der Eintritt in das StadtverordnetenPoegan vom 1 Januar 1908 ab zuſteht da nach der preußtſchen

Städteordnung Brüder nicht zu gleicher Zeit das Amt eines Stadt
verordneten belieiden dürfen Der Magiſtrat hält die Wahl des Tomänen
rats Becker für gühtg die StadtverordnetenVerſammlung dagegen die
des Papierhändlers Becker Es ſei noch bemertt daß der Maginat notz
wiederholter Bitte des Stadtverordneten Vorſtehers der Verſammlung die
Alten über die Stadtverordnetenwahlen zugehen zu laſſen ſie nicht über
geben hat Fünf Stadtverordnete hielten angeſichts dieſes Umſtanoes eine
Wahlprüfung ohne Unterlagen für ungeſetzlich und entfernten ſich dader
aus der Verſammlung

Naumburg 3 Januar Feuer Geſtern abend 51 Uhr war
Gr Marienſtraße 1 in der Niederlage ein Feuer ausgebrochen deſſen Herd
ein offenes hölzernes Peiroleumſaß war Schnell breitete ſich das Feuer
auf die noch in demſelben Raum befindlichen Geräte aus Die Freiwillige
Feuerwehr war ſchnellſtens zur Stelle ging mit einer Schlauchleitung vor
und nach 11 e ſtündiger Tätigkeit war die Gefahr beſeitigt der dicke
beißende Rauch behinderte die Feuerwehrleute allerdings arg in ihrem
Vorgehen

Zeitz 3 Januar Beſtraſte Knvorſichtigkeit Ein Knabe
aus der Gerger Straße leckte geſtern an einer Stange des eiſernen Ge
länders vor Oetilers Brauerei mußte aber für ſeine Unvorſichtigkeit hart
büßen denn die Zunge geſror joſort feſt an Während man nun nach
warmem Waſſer lief um die Zunge abzutauen kam ein anderer hinzu
und riß den Jungen mit kräftigem Stohe los Natürlich blieb die Ober
haut der Zunge am Eiſen hängen und der Junge wird hungern müſſen
bis die Wunde geheilt iſt

Bretleben 3 Januar Gefährliche Schießerei Wie all
jährlich o jang auch dieſes Jahr in der Silveſternacht der hieſige Geſang
verein vom Turm woju ſich viele Einwohner an der Kirche als Zuhörer
eingefunden halten darunter auch die 14 jährige Anna Zuchhoſd Zu
gleicher Zeit ſielen mehrere Schüſſe wobei ein ſcharfer Schuß den linken
Oberarm genannten Mädchens wraf Die Kugel konnte bis jetzt noch nich
entiernt werden Wer den Schuß abgegeben hat iſt bis jetzt noch nich
exmitteit worden Das Schießen in der Sulveſternacht ſollte überhaupt ſtreng

verboten werden

Eilenburg 3 Januar Beherzte Mutter Jm nahen Klein
Wöltktau brachen die beiden Zwillings iöhne des Kutſchers A Klaring
ein Als die Mutter dies gewahr wurde ſprang ſie hinzu und unter
eigener Lebensgeſahr wagte ſie ſich auf die noch ſchwache Eisdecke und zog
die dem Tode nahen Kinder aus dem Waſſer

Mühlhauſen i Th 3 Januar Fiſchräuber Die Arbeiter
Guſtav Siockmann und Guſtav Beyrodt wurden in der Ammer ſchen Flur
verhaſtet Als ſie vormittags dem Friſchfange nachgingen wurden ſie von
den Ftſchberechtigten Mühlenbeſitzer Schnellhardt und Oekonom Wenkel
aus Renijer bemerkr worauf ſie die Flucht ergriffen Bei der Veriolgung
trennten ſich Schnellhardt und Wenkel von denen der letzie als er die
Fiſchfänger eingeholt und zur Rede geſtellt hatte mit einem ſtarken Knütte
derart über den Schädel geſchlagen wurde daß er jofort zuſammenbrach
In hilſtoſem Zuſtande blieb er dann mehrere Stunden im Schnee auf dem
Feide liegen dis ſich Schnellhardt auf die Suche machte und ihn fand
Die benachrichtigte Polizei lietz ſojort alle Wege beſetzen und nahm die
Verbrecher noch am Nachmittage ſe Die beiden Verhajteten ſind auch
als ſchonungslo e Vogelfänger belannt

Heiligenſtadt 3 Januar Prügelei Zu einer förmlichen
Schlacht tam ca Silveſter in einer Gaſtwirtſchaft zu Wieſenfeld Ein
Streit der zwiſchen mehreren Beſuchern der Wurnſchaſt entſtanden war
artete in eine gefähriiche Schlägerei und Schießerer aus Eine ganze An
zahl Perionen wurde verwundet und befindet ſich in ärzuicher Behandlung
bei zweien derſelben ſind die Verletzungen recht ſchwerer Natur Auch der
Wirt ſelbſt wurde zu Voden geſchlagen ſo daß er beſinnungs os negen
biſeb Jn dem Lokale wurde alles zernümmert Siühle Tiſche Bier
läſer und ſjämmliche Lampen bildeten einen Schunhaujſjen Während der

Schlägerei wurden 10 bis 15 Reoolverſchüſſe abgegeben ſämtliche Fenſter
ſcheiben ſind durchgeſchoſſen und Möbelſtücke ſind von Kugein durchlöchert

Waſſerſtände Am 3 Januar Weißenfels Untervegel 0,12
4 Januar Halle unterhalb l,76 Trotha 1,80 3 Januar Bern
burg 0,80 Calbe Unterpegel 0,28 Oberpegel 4 1,43 Dresden 1,30
Maadeburg 42 Tewperatur dem Gefrierpunkte nahe
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Sportnachrichten
Witterun Wir v raunlage im Harz

gs 2 Januar B im Oſtwind10 bezw S Grad Baromeier e Schnee geſallen Rodel ſowie

Schneerichuhbahn geht Großartige Winrerlandſchaft
Wetterbericht und Schneeſport im Harz Der Harzer Ver

tehré Verband meldet durch ſein Bureau in Bad Harzburg Papenberg
ſtraße 5 daß bis jetzt im Harze wentg Schnee geiallen iſt und kann
infolgedeſſen von guter Schlutenbayn noch nicht berichtet werden Dahin
gegen iſt die Rodeibahn jaſt überall vorzüglich beſonders wird dieſes ge
melder von Altenau Goslar Harzburg Molkenhaus Schierke Thale c
Ganz beſonders ſchön ſind faſt überall im Harz die Rauhreifbildungen und
lohnt dieſer Umſtand ſchon eine Reihe nach dem Harz

Thale a d Die im Steinbachtale neu angelegte Rodelbahn iſt
unter großer Betelligung eröffner worden Die gut angelegte Bahn iſt ab
Peterſtieg zirka 3900 im eigentlichen Steinbachtale Gemeindegebiet ab
Steinbrüche bis zum Kurhaus zuka 2000 Meter lang und 7 Meier breu
Rodelſchlien werden jür auswärtige Sportsſfreunde am neuerbauten Kur
hauſe woſelbſt die Bahn endigt ſowie auf der Strecke ſelbſt verliehen
Die Schneelage iſt telephoniſch von der Kurverwaltung Nr 50 zu er
ragen

Ju BVrotterode iſt ein erſtklaſſiger Winterſportplatz eingerichter
worden Die Voriagerung des hohen Seimberges 803 Meter im Süden
otetet einen über 3 Kilom langen nach Norden gelegenen Aohang der
waldgekrönt in ſeiner ganzen Fläche ein überaus wechſelndes und dabei
doch ein großes freies Geiände bietet Die den natürlichen Verhältniſſen
anhaſtenden Mängel ſind durch Anlage von Bahnen für Vob und Rodel
ſchlitten ſowie durch Bau eines Styprunghügels beſeitigt worden Auch
ür eine Stachelſchlutenbahn zum Wettſahren der Jugend auf den ihr ge
wohnten heimatlichen Schinten iſt georgt Die Rodelbahn unterhalb der
Kuppe des hohen Seimberges beginnend faſt 2000 mm lang hat bis zum
Ziel eine pöhend fferenz von 220 mm die Vobbayn deren Start niedriger
tegt weiſt bei einer gröperen Länge ein Gejälle von durchſchunthch zehn
Prozent auf und zeigt wenn auch nicht geſährliche ſo doch ſchwierige
Krümmungen deren Ueberwindung an die Kunſt der Fahrer hoge An
prüche ſtellen wird Das Slkiſprunggelände hat bis zum Hügel emen An
auſ von 250 Meter bei einem Högenunterſchlede von annähernd 100 Metern
So ſteht Brotierode der Sport aiſon gerüſtet gegenüber und man hofft auf
rege Bereiligung zu dem am 11 und 12 Januar naufindenden Sporiſeſte

Der Verliner SchlittſchnhKlub veranſtaltet am Sonntag den
12 Januar im Votamiſchen Garten ein Sislaufmeeting bei dem u a die
Krubmeiſterſchaften im Kunſtlaufen für Emzelläuſer und Paarläufer zur
Entſcheidung gelangt Die Klubmeiſterſchan für Emzelläuſer hat der be
jannte Berſiner Kunſtläufer Martin Gordon zu verteidigen die Meiſter
ſchan im Paarlaufen Frau Bellinger Weber

Winuterſportfeſt in Geiſing Die Sektion Dresden des deutſchen
und öſtreichiſchen Touriſtentiuds han am 6 Januar in Gening ein großes
Winterportfeſt ab Da zu erwarten iſt daß dasſelbe von nah und fern
einen äutzerſt lebhaften Zuzug haben dürſte hat die Sächſ Staatsbahn
verwaltung zur glatten Adwicklung des Verkehrs weitgehende Mapnahmen
getroffen

Fußballſport
Halle

Hohenzollern Am kommenden Sonntag den 5 Januar weilt die
I Mannſchaft des Hall K Hohenzollern in Cöthen um gegen den
Cöthener Ballſpieltlub v J 1902 das fällige Verbanosſpiel zu liefern
Vorausſichilich müſſen die Hohenzollern mit einem Erſatzmann antreten
Abfahrt vom Hauptbahnhof 10 Uhr

Sritanuta Harie a S Die l M des H K Britannia wird
am Sonnmag ihr erſtes Verbandsſpiel der 2 Serie mu der I M dee
Merſeburger B V Hohenzollern ausſechten Beim letzten Spieie in
Merſeburg untertlag Br knapp mu 3 4 Das Spiel findet auf dem
Briuannma Piatze ſtan und beginnt um 2 Uhr

Hohenzollern IV Cöthen 02 III ſtehen ſich morgen nachmittag
2 Uhr auf dem Hoyenzollernſporipiatze im Verbandswenl piel 4 Klaſſe
gegenüber

Nthletik
Aus Bauten wird gemeider Jm Herausforderungskampf zwiſchen

dein eben aus Paris zurückgekehrten Meiſterſchafisringer von Sachien Herrn
Aiwin Kutſchke und dem Meiſterſchaſtsringer von Holland Andres ſiegte
nach 31 Minuten Kutſchke

Die Hamburger Ringkampf Konkurrenz erreichte mit zwei
Entſcheidungelämpfen zwiſchen Siegſrieo und Armaoie de la Calmette ſowie
CariosPoriugal und Steurs Beigien ihr Ende Siegfried warf den
Franzoſen nach 80 Minuten durch Untergriff auf beide Schultern Der
Kampf zwiſchen Carlos und Steurs mußie abgebrochen werden da der
Belgier ſeinem Gegner den Arm umdirehte und nach Eingreijen des Preis
richters ſich weigerie weiter zu ringen Das Endrejultat war 1 Sieg
jried Deurſchiand 2 Aimavble de la Calmente Frantreich 3 Carlos
Poriugal 4 Steurs Beigien

Rutomobilſport
Das große Automobil Meeting von Florida iſt definitiv

auf den 2 Marz angeſetzt worden Das Progamm ſieyt zunächſt ein
Rennen über 288 engi Meilen um den Pokal des Automobils Kiube von
Amerika vor Stariberechtigt ſind Wagen Typ VanderbiliPotal mit
einem Maximalgewicht von 1100 kg Dann jſolgen em Rennen über 128
engl Meiſen jür Amateur Fahrer ein 100 Meulen Reunen um die Meiſter
ſchaft von Mineagpolis ein Meilen Rennen um den Dewarpotal und
ſchneßlich Rekordverſuche über die Meile und den Kilometer ſowie weitere
Verjuche zwei engl Meilen in einer Minute zurückzutegen

Eine Konkurrenz für kleine Nutzautomobile gedenkt Auto
im Februar und März in Frantreich zu veranſtanen Die Klaſſeneinteilung
ſieht Kategorien für Perionen Traneportwa gen und Laſtwagen vor Die
Konkurrenz ſoll eiwa 7 Tage dauern An jedem Tage ſollen die Wagen
60 70 km zurücdlegen

Rllerlet
Ein internationales Sportmeeting in Spa bei dem alle

Sportarien zur Genung kommen und ſehr hohe Preiſe verteilt werden ollen
wird auf Anme ung des bekannten belgiſchen Sportemann Baron de Crawyez
vorbereitet Baron de Crawhez iſt Präſident des vorbereitenden Komitees
und auch der beigiſche AeroKlub hat iqn zum Präſidenten ſeiner Kommiſſion
ür Weutfliegen ernannt Das Meering verſpricht eines der glänzendſten
zu werden die jemals abgehaiten worden ſind

Voransſichtliches Wetter am 5 und 6 Januar 1908
Veränderliche Bewolkung mit Neigung zu Schneefall zu

nächſt noch Froſtwetter ſpäter etwas milder
Deffentliche Wetter Anſage für 5 Jauuar

Veränderlich mehrfach Schneefälle mäßige Weſtwinde

Briefhalen des General Anmeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragenohne Namensunterſchrijt bleiben unberückſichtigt s

H A 100 1 Der Bankier iſt weder verpflichtet noch berechtigt
der Steuerbehörde über die Einlagen c der mit ihm in Geſchäftsver
bindung ſtehenden Perſonen Auskunft zu geben 2 Jn dieſer Hypotheken
angelegenheit wenden Sie ſich am beſten an einen Rechtsanwalt wenn Sie
nicht zunächſt unſere Rechtsauskunſtei aufſuchen wollen Aus Jhrer ſchriſt
lichen Anfrage iſt das zur Auskunft erforderliche Rechtäverhälmts nicht
klar zu erſehen

M Zenker Merſeburg Jhre Rätſellöſung iſt nicht in unſere
Hände gelangt Auch die Ermittelungen waren ohne Erfolg

CKk Aus dem Umſtande daß ein Rätſellöſer im vergangenen Jahre
zweimal einen Preis erhalten hat können Sie doch erſehen mit welcher
Unparteilichkeit wir veriahren Dies wird auch in Zukunſt vorkommen können

P H 100 Die Forderung iſt wie aus Jhrer Anfrage zu ent
nehmen verſährt

Erbſchaft 1 Nach Lage der Sache iſt unſeres Erachtens ein
Verlauf oder eine Beleihung des Erbteiles vor Ablauf der zehnjährigen
Friſt nicht zuläſſig 2 Ohne Einſicht in das Teſtament können wir Jhneu
nicht ſagen ob dasſelbe anfechtbar iſt

W R Gerberſtraſte Da verſchiedene Rückfragen erforderlich
ſind ſtellen wir Jonen anheim in unſere Rechtsauskunſtei zu kommen
und den etwa abgeſchloſſenen Mieisvertrag mitzubringen

A Sch Warum ſollen denn derarnge Petimonen nicht geſtattet
ſein Tun Sie es unbedenklich ob Ste aber Errolg damit haben iſt
eine andere Sache denn dieſe Geſuche werden doch aller Wahrſcheinlichkeit
noch ebenfalls der zuſtändigen Stelle zur Prüfung vorgelegt werden

Staudesamtliche Nachrichten
Standesgamt Halle R Burgſtraße 38

Aufgeboten 3 Januar Der Bahnarbeiter Albert Kunitz und Marie
Döring geb Prozell Breitenr 9 und Ludwig Wuchererſtr 45 Dex
Ingenieur Hans Münſter und Marie Speter Dryanderſtr 3 und Kaiſerſtr 2

Geboren 3 Zanuar Dem Kaufmann Hermann Rebske ein S Karl
Heinz Kronprinzenſtr 34 Dem Arbeiter Wilhelm Pechſtedt eine T
Rarie Wittetindſtr 1d Dem Reſtaurateur Heinrich Reinert ein S Lans
Angerweg e Dem Bäckermeiſter Alexander Braumoth ein S Rudt
etlnr 123 Dem Maurer Hermann Nagel ein S Franz Trothaernr 4

Dem Arbeiter Friedrich Peter ein S Karl Burgſtr 55 Dem Fuhr
werisbeſitzer Otto Brandt ein S Erich Neumarktſtr 3 Dem Maler
tedrich Dönges eine T Martha Schillerſtr 57

Geſtorhen 3 Januar Der Klavtertechniker Albrecht Reſch d7 J
Ludwig Wuchererſtr 11 Des Regiments ambour Wilhelm Meyer S

Die verw Abert Friederike Sander gebrich Monat Reilſtr 126 rDie verw VizeSeneralſupertntendent EmmaZobel 70 am Kirchtor 77
Wahn geb Schelle 74 J Lafontatnejtr 1

Staudesamt Halle Steinweg L
Geboren 3 Januar Dem Verſicherungsbeamten Karl Koch ein S

Friedrich Thüringerſtr 25 Dem Geſchirrführer Paul Hermann eine T
Frieda Trödel 15 Lem Bäcker Karl Weinhage ein S Karl Kl Ulrichſtr 5

Dem Steinerucker Paul Knote eine T Erna Krukenbergſtr 25 Dem
Korpsitabsarotheker a O und Apothekenbeſitzer Karl deſſe eine T Charlot e
Delitzſcherſt 3 Dem Stellmacher Franz Doll eine T Elſe Glauchgerſer 19

Dem Rontoriſt Karl Lentſch ein S Arno Jacobſtr 27 Dem Berg
mann Otto Lindner ein S Kurt Schmiedſtr 30

Geſtorben 3 ZJanuar Des Fabrikanten Friedrich Noll Ehefrau Luiſe
geb Scheffler 48 Orendorferſr 6 Die Ww Thereſe Sonnenſchein
geb Krebs 69 Veeſenerſt 5 Die Ww Friederike Zink geb Hadert
70 Jacob ir 25 Reinhold Haumann 47 Torſtr 22 Des Gaſt
wirt Friedrich Scheibe S Reinhold aus Schkortleben 16 Klinik

Answärtige Aufgebote
Der Sergeant Fritz Hartmann und Frida Frttzſche Halle a S und

Weißenfels Der Maſchinenauffeher Johannes Gerner und Emma Klaube
Eisleben und Gonna

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
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unſchätzbare Dienſte eWohlrätig für den ganzen Organismus milde aber intenſio wirkend
Glänzende Anerlennurgen

Jn Upotheken à Schachtel Mk 50 Jnhalt 50 Stück
Sest Ac cath 0,4 Aqu xeg 22 1,265Sap m Rnir Zed Piiyt Gent Cal Vr Caps Ag alb ol Menth pp Focn 22

00 65 Mpl 50 old sacch
Generaldepot Roſenapothelke Frankfurt a M

Hier zu vaven Löwenapöotheke

WAERER R

alb veg 9,75 Mag Jal xtr Soc

Stren
reell

Schnurrbart
terſtüht de und BartwuchHaraſin rc e vie 6e Wo kleine Härchen vorhanden ſind entwidelt ſich raſch

achstum was durch Hunderte von glänzene n rGroßer Ehrenpr
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Feinste Manlung ausolute Rein
heit und grosste Hrhärtungs
fänigkeit bei nonem Sandzusatzo

Feinste Reforenzen Buligste
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Vertretungen und Lager
Halle u Umgegend

a lineko dtröker
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Petersbderg u Vmgobung With Becker Maurermeister
Merkewitz bei Wallwitz Saalkreis
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Magdeburgerſtr 23 Bedar Isartikel
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eSelten günstige Gelegenheit
Eine Anzahl Operngläser und Feldetecuern mit kleinen äußeren

Defekten aber ſonſt guter Optik
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Kleiderstoffe
Seäckonstoſte in neuesten Nustern halbfertige Roben schwarze Tühroben

Spachtelstoffe Tüll und Valenciennestoffe Tüll und Spachtel Passen Kragen Besntze Spitzoen
Seidenbänder Wollmousseline Waseusloffe Dameun Tüschehen öürtol Pompadours
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Besonders empfehlen wir

5 Januar

Inventur Ausverkauf
Sumtliche Waren welche der Mode unterltegen ebensolche von denen geschlossene Sortimente nicht mehund Waren le durch Dekorleren oder am Lager etwas unsauber geworden sind erhalten ana

bedeutend unter Vreis
S

grosse Poſten in Wolle Halbwolle und Baumwolle

für Geseollschalt Stragse un Haus

Ein grosser Posten beste
engl und deutsche Herrenstofre tür Anzüge und Paletots

hervorragend billig

Damen Jacketts Paletots Abendmäntel Frauenmäntel Lifthoys
Kostümo fertige Kleider Kostümröcke Woll und Seidenblusen Waschhlusen

Knaben Anzüge u Paletots Mädohen Kleider u Jacketts Kindormübtzen
J

Pelz Kolliers u Muften
Grosse PostenDamenwäsehe

Tag u Nachihemden Frisiermäntel Beinkleider Waohtjacken Untertaillen ete,
Merrenhemaden

welche dareh Dekorieren im Laden und Schaufenster etwas besohmutzet worden sind sowie einzelne Stücke und Reisemuster

Ein grosser Posten Berren Cherhemden

durch Dekorieren etwas unsauber

Selton günstige Gelegenheitskäufe

Ein Posten

reidene Untendche

zum Aussuchen

Ein Posten Ein Posten
weiss und bunt

Ebenso IIomdentuche weisso Loinen Negligobarchente Inletts Bettzeuge Tafel und Tischwüäsche

Wischtücher Handtücher Taschentücher mit Kleinen Webefehlern e
Crosse Posten Vnterröcke Wirtsohafts u Tändelschürzen Kinderschürzen Korsoebtbs

Normal Vnterzeuge Kapotten Tücher Handarheiten

Teppiche Gardinen Portieren
Carmituren in Tuch und ILeinenplüsch Leinen Vebergardinen und Kbnskler Vorbänge für Schlaſ und Spelsezimmer Fepstermäutel

Sotakissen Soladezdge Tisch und Diwandecken Scblaf Reise und Steppdecken Felle Läukerzeuge u dergl

ſchlaf u Bewedechen

in grosser Auswahl
Tuch Unterröcke

jetzt 00 bis 5 M

ne

Montag d 6 Jannar abends 81
Kaisers alen

VPrroijcktionsvorirag

Zehären u quer durch Lappland

weil CouponsR S aller ver
Wir bitten die Auslagen in unserem Geschäftshause und Schaufenstern zu beachten

Brummer Benjamin
des Herrn Dr Bäward Th Walter Lund über das
Thema In Norwegens Bergen Fjorden u

Der Vorſtand
cccccc

geworden Wert diFerie 350 r 6
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v r vifonsloinänte in I 17 S felle
d

einzeln und einzelne Paare Soweit Vorrat in allen Grössen

22/23 Gr Mrichetrasse 22/23

wird wieder

erofſfmet
Vereins u Klub Zimmer sind u vergeben

Ein grosser Posten

Mirtschafts Sehürzon

Reform Mieder und KimonoFacons 4
regulärer Wert bis 5 MK

jetzt 25 bis AMK

weit unter Preis

äm mmCanz Unterricht

aiſerſälen

Foreterstr
Oberrealschüler

Conmübere

in didemſ
entznlaufit

er Je F ſo I Restaurant ſſettne IVſ v rn
Jannar in den

l Besitz sämtlicher neuen Tänze
Zur Annahme gefälliger Anmeidungen bin ich jederzeit in meing

Wohnung bereit

Hermann Wipp inger 50
Seit 1880 Tanzlehrer dor Delitzseh

von
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konnt
werde
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